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Vorwort 

Die RMA verfolgt das Ziel der Erforschung der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen sowie 
eines langfristigen umweltverträglichen und ressourcenschonenden Energie- und Material-
haushaltes von Betrieben und Regionen. Die Hypothese ist, dass die Kenntnis und nachhal-
tige Gestaltung des Stoffhaushaltes der Anthroposphäre ein wesentlicher Baustein für eine 
„gesunde Erde“ und damit für eine zukunftsfähige Entwicklung der Menschheit ist. Mit Hilfe 
unserer Initiativen und der durchgeführten Forschungsarbeiten konnte die RMA im Jahr 2018 
weitere Grundlagen erarbeiten, um ausgewählte Prozesse der Anthroposphäre verstärkt zu 
untersuchen und um die Wechselwirkungen der Stoffflüsse zwischen den einzelnen Prozes-
sen der Anthroposphäre und der Umwelt besser zu verstehen. Dabei sind die von der RMA 
durchgeführten Projekte für die Erreichung des Vereinszweckes unentbehrlich. Nur mit der 
Grundlagenermittlung in den Projekten ist es der RMA möglich, dem Ziel den anthropogenen 
Stoffhaushalt abzubilden, näher zu kommen und an der Erforschung des Metabolismus der 
Anthroposphäre mitzuwirken. Nach wie vor ist auch die Öffentlichkeitsarbeit wichtig, da das 
allgemeine Verständnis für die Notwendigkeit zur Erforschung und Gestaltung des Ressour-
cenhaushaltes bei Verwaltung, Industrie und Gewerbe und der breiten Öffentlichkeit noch 
nicht ausreichend verankert ist. 
 
Das Jahr 2018 war durch eine themenreiche Projektpalette gekennzeichnet. Die Themenfel-
der „Konsum & Ernährung“ sowie „Abfall & Ressourcen“ lagen dabei besonders im Fokus 
der Aktivitäten. 
 
2018 wurde das Projekt „ReKuK- Berufliche Weiterbildung für KöchInnen und Küchenleite-
rInnen von Großküchen im nachhaltigen Lebensmittel- und Küchenmanagement“ abge-
schlossen. Das Projekt ReKuK ist das erste von der RMA durchgeführte Vorhaben im EU 
Programm Erasmus+. Die RMA leitete ein internationales Projektteam mit Partnern aus 
Deutschland, Tschechien sowie Italien. Ziel war es, geeignete Lehrmaterialien für die berufli-
che Weiterbildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen in Großküchen zu entwickeln und 
zu testen. So wurde jeweils ein Lehrmittelsatz, bestehend aus Skript, Handbuch, skriptbe-
gleitenden Folien sowie Übungsmappe für die 5 Module „Energieeffizienz“, „Abfallvermei-
dung“, „Lebensmittelverwendung“, „Nachhaltiger Speiseplan“ sowie „Kommunikation & Mar-
keting“ erstellt. Ergänzend wurde ein Schulungskonzept erstellt. Alle Lehrmittel und das 
Schulungskonzept stehen in Englisch, Deutsch, Tschechisch und Italienisch zur Verfügung. 
Lehrmittel und Schulungskonzept wurden in Testworkshops mit KüchenleiterInnen und Kö-
chInnen in jedem Projektland getestet und darauffolgend, entsprechend angepasst. Bereits 
zum Projektschluss waren in allen 4 Projektländern Anfragen hinsichtlich einer praktischen 
Umsetzung der entwickelten Weiterbildung eingetroffen. Es wurden erste Curricula erstellt 
und die Umsetzung wurde gestartet. 
 
Das von der VKS GmbH (Verpackungskoordinierungsstelle) geförderte Projekt InBa „Integra-
tion des Themas ‚Abfallvermeidung‘ in die Aus- und Weiterbildung im Baugewerbe“ wurde 
ebenfalls erfolgreich abgeschlossen. In diesem Projekt entwickelte die RMA gemeinsam mit 
der Bauakademie Wien und Lehrenden der Bauakademie Wien, der Berufsschule Bau, Wien 
und der HTL Mödling, NÖ Lehrmittel für die HTL-, Lehrlings- sowie Bau- und Werkmeister-
ausbildung. Ziel ist, dass die Unterlagen in der regulären Ausbildung eingesetzt werden und 
damit das Thema „Abfallvermeidung“ stärker als bisher in der Ausbildung behandelt wird. 
Jeder der 3 Lehrmittelsätze umfasst einen Einführungsvortrag, ein Skript, ergänzt durch eine 
Präsentation, sowie eine Übungsmappe. 
 



 

 

Die entwickelte Ausbildung stieß bei der ExpertInnenbegleitgruppe auf großes Interesse. Der 
Vorschlag, die Lehrmittel den Institutionen in Österreich anzubieten, wurde con der RMA 
aufgegriffen. Im Nachfolgeprojekt „InBa II“, werden die Lehrmittel weiterentwickelt und öster-
reichweit disseminiert. 
 
 
Dank für das abgelaufene Geschäftsjahr gebührt in erster Linie dem Team der RMA für die 
hohe Einsatzbereitschaft, sowie jenen Vereinsmitgliedern, die mit ihren freiwilligen unentgelt-
lich durchgeführten Aktivitäten und Initiativen, wie beispielsweise Vortrags- und Publikations-
aktivitäten und die Repräsentation des Vereines nach Außen die Vereinsarbeit unterstützt 
haben. Weiters möchten wir den Vertretern der öffentlichen Hand unseren Dank ausspre-
chen. Durch ihre Unterstützung ist sichergestellt, dass die Erkenntnisse unserer Arbeit einer 
breiten Öffentlichkeit und dem Gemeinwohl zu Gute kommen.  
 

Geschäftsführender Obmann, Hans Daxbeck  
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1 Die Ressourcen Management Agentur (RMA) 

Die RMA beschäftigt sich unmittelbar und ausschließlich mit Forschungs- und Lehraufgaben 
für die österreichische Wissenschaft und Wirtschaft und erbringt die damit verbundenen wis-
senschaftlichen Publikationen und Dokumentationen. Alle von der RMA bearbeiteten Unter-
lagen sind öffentlich zugänglich (RMA Bibliothek, Homepage der RMA oder bei den Behör-
den). 
 
Die Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkte der RMA umfassen die nachhaltige Nut-
zung von Ressourcen, ein regionales und betriebliches Abfall-, Energie- und Ressourcen-
management sowie Fragen der nachhaltigen Entwicklung. 
 

Spenden 
 
Seit 2. Feb. 2006 sind Spenden an die RMA steuerbegünstigt. Demnach können Zuwendun-
gen an die RMA prinzipiell als Betriebsausgabe gemäß §4 Abs. 4 Z5 lit. E EStG 1988 bzw. 
als Sonderausgaben gemäß §18 Abs 1 Z7 EStG 1988 berücksichtigt werden.  
 
Unser Spendenkonto: Konto Nr. 82523045400 bei der Erste Bank, BLZ 20111; IBAN: 
AT882011182523045400; BIC: GIBAATWWXXX 

 

Innovationscheck 
 
Der Innovationsscheck Österreich ist ein Förderungsprogramm für Klein- und Mittelunter-
nehmen in Österreich mit dem Ziel, ihnen den Einstieg in eine kontinuierliche Forschungs- 
und Innovationstätigkeit zu ermöglichen. Mit dem Innovationsscheck können sich die Unter-
nehmen an Forschungseinrichtungen (Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Fach-
hochschulen und Universitäten) wenden und je nach Bedarf deren Leistungen bis zu einer 
Höhe von € 5.000,-- mit dem Scheck bezahlen.  
 
Der Innovationscheck kann bei der Ressourcen Management Agentur eingelöst werden. 
Diese Möglichkeit wird nur Forschungseinrichtungen zugesprochen, deren Hauptaufgabe in 
Grundlagenforschung, industrieller Forschung oder experimenteller Entwicklung besteht und 
die deren Ergebnisse durch Lehre, Veröffentlichungen und Technologietransfer verbreiten. 
 
 

1.1 Die Tätigkeit der RMA basiert auf zwei Eckpfeilern 

science meets practice 
 
Die RMA ist ein Verein, der wissenschaftliche Methoden zum Ressourcenmanagement ent-
wickelt und weiterentwickelt, Informationen zum anthropogenen Stoffhaushalt erarbeitet und 
sammelt und Maßnahmen initiiert, die von der Wirtschaft und der öffentlichen Verwaltung in 
der Praxis umgesetzt werden können. 
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erfassen - bewerten – steuern - Erfolgskontrolle 
 
Im Vordergrund der Aktivitäten der RMA steht die Erforschung des anthropogenen Material- 
und Energiehaushaltes und die Entwicklung und Förderung von Möglichkeiten zu dessen 
Bewirtschaftung nach den Kriterien „umweltverträglich“ und „ressourcenschonend“. 
 
 

1.2 Die Ziele der RMA umfassen 

Daten- und Informationssammlung 
 
Die RMA erarbeitet Grundlagen um die Prozesse der Anthroposphäre zu erforschen und um 
die Wechselwirkungen der Stoffflüsse zwischen den einzelnen Prozessen der Anthroposphä-
re und der Umwelt besser zu verstehen. Als Richtungsweiser dient der RMA dabei immer die 
Kenntnis über den Stoffhaushalt des Menschen in der Medizin. Unumstritten hat dieses Wis-
sen enorm zur Gesundheitsvorsorge des Menschen beigetragen. Die Hypothese ist, dass die 
Kenntnis und nachhaltige Gestaltung des Stoffhaushaltes der Anthroposphäre ein wesentli-
cher Baustein für eine „gesunde Erde“ und damit für eine zukunftsfähige Entwicklung der 
Menschheit ist.  
 
 

Ressourcenmanagement 
 
Der stark gestiegene Rohstoff- und Energieumsatz unserer Gesellschaft bedingt einerseits 
Umweltprobleme und andererseits ein Überschreiten der Erneuerungsraten einzelner Roh-
stoffe. Ein nachhaltiges Ressourcenmanagement optimiert den anthropogenen Materialum-
satz und verknüpft ihn mit den natürlichen Ressourcen „Boden“, „Wasser“ und „Luft“. Die 
RMA erforscht einen Systemansatz, der komplementär zum klassischen Umweltschutz ein 
umfassendes Ressourcenmanagement liefert. Das Nachsorgeprinzip (end-of-pipe) wird um 
das Vorsorgeprinzip erweitert. Dadurch gewinnen Themen wie Ressourcensicherheit und 
Ressourcenabhängigkeit zunehmend an Bedeutung. Die unmittelbare Auswirkung für die 
Forschungsarbeiten der RMA ist, dass die Erfassung von Rohstoffabhängigkeiten für die 
anthropogenen Subsysteme (Städte, Regionen) zukünftig einen gewichtigeren Platz ein-
nehmen wird. Methodisch gliedert sich das Ressourcenmanagement in die Phasen Erfassen, 
Bewerten und Steuern des Güter-, Stoff-, Flächen- und Energiehaushaltes von Produkten, 
Betrieben oder Regionen. 
 
 

Wissen sammeln 
 
Aufbau und Unterhalt eines Netzwerkes - RM-net 

Der Aufbau eines thematischen Netzwerkes zum Thema „Ressourcenmanagement“ wird 
durchgeführt. Teilnehmer an diesem Netzwerk unterstützen die Gestaltung eines umweltver-
träglichen und ressourcenschonenden Stoff- und Energiehaushaltes. Ziel ist es, dass an die-
sem Netzwerk alle betroffenen Akteure, wie öffentliche Verwaltung, Unternehmen, NGO´s, 
Universitäten und Privatpersonen an einer Diskussionsplattform teilnehmen. Dadurch soll 
Wissen gesichtet und konzentriert dargeboten sowie die Umsetzung dieses Wissens erleich-
tert werden. 
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Wissen erarbeiten und Umsetzung initiieren 
 
Die RMA bearbeitet folgende Forschungsschwerpunkte: 
 
 Ressourcenmanagement, Regionaler Stoffhaushalt (Urban Future, City Mining) 
 Abfall- und Abwasserwirtschaft 
 Produkt- und regionalbezogene Stoff-, Energie- und Ökobilanzen 
 Nachhaltiges Bauen 
 Nachhaltige Ernährung 
 
 

Wissen aufbereiten und verteilen 
 
Ressourcen Management Kompetenzzentrum 

Das durch die Aktivitäten der RMA gesammelte Wissen wird aufbereitet und einem möglichst 
breiten Publikum verfügbar gemacht. Dieser Wissenstransfer wird durch Internet, Publikatio-
nen, Informationsbroschüren, Workshops, Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen und den 
Aufbau einer Bibliothek und einer Homepage erreicht. 
 
 

1.3 Die Organisationsstruktur der RMA 

Die Ressourcen Management Agentur - RMA wurde 1998 als außeruniversitäres Kompe-
tenzzentrum in Form eines Vereines konzipiert und hat im Jänner 1999 ihre Tätigkeit aufge-
nommen (ZVR Zahl 482686233). Die Tätigkeit des Vereines ist nicht parteipolitisch und nicht 
auf Gewinn gerichtet. Seit 2001 hat die RMA zwei Standorte, einen in Wien und einen zwei-
ten in Villach. 
 
Zweck des Vereines ist ausschließlich die wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiet der 
nachhaltigen Nutzung von Ressourcen und des Umweltschutzes sowie eines langfristigen 
umweltverträglichen und ressourcenschonenden Energie- und Materialhaushaltes (Güter- 
und Stoffhaushaltes). 
 
Der Vereinszweck wird durch folgende ideelle Mittel erreicht: 
 
 Durchführung von Forschungsprojekten, wissenschaftlichen Vorträgen und Diskussions-

veranstaltungen, die Vermittlung der wissenschaftlichen Erkenntnisse an ein interessier-
tes Publikum, die Herausgabe von Informationsbroschüren, Forschungsberichten und 
einschlägiger Fachliteratur, und die Einrichtung einer Bibliothek,   
als untergeordnete Nebenleistung zu den Forschungsprojekten weiters: die wissenschaft-
liche Beratung, die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen, Workshops, die 
Meinungsbildung und Öffentlichkeitsarbeit. 

 Der Verein finanziert seine Tätigkeiten durch Mitgliedsbeiträge, Projekteinnahmen, Erträ-
ge aus Veranstaltungen, Erlöse aus dem Verkauf von Druckwerken, öffentliche Förde-
rungen, Sponsoring, Spenden und sonstige private Zuwendungen. 

 Die unmittelbare Erfüllung der begünstigten Zwecke kann auch durch Dritte bewirkt wer-
den. Das Wirken dieser Personen wird dem Wirken des Vereines gleichgestellt, sodass 
alle Rechte und Pflichten aus den erstellten Werken auf den Verein übergehen. 
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2 Projekte und Initiativen 

Die folgenden Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten wurden im Jahr 2018 von der Res-
sourcen Management Agentur bearbeitet: 
 
Urban Flows - Entwicklung und Implementierung eines ökonomisch- und ökologisch orien-

tieren Ressourcenmanagements in Bereichsunternehmen der Wiener Stadtwerke 
Ziel ist es, eine Wissensbasis zur Implementierung eines Ressourcenmanagements in den 

Bereichsunternehmen aufzubauen. Dazu werden mittels ausgewählter Fallstu-
dien, die Möglichkeiten und Chancen der Implementierung eines umfassenden 
(ökonomischen und ökologischen) Ressourcenmanagements bei den Wiener Li-
nien geprüft und Wege zur Umsetzung aufgezeigt. 

In Kooperation mit: Wiener Linien, Wiener Netze, TU Wien 
Unterstützt durch: FTI Projekt der Wiener Stadtwerke 
Beginn: Okt. 2015; Ende: Mär. 2018 
 
 
ReGe Strat – Entwicklung einer Strategie zur Positionierung des Themas „Ressourcen“ in 

den Österreichischen Gemeinden und Initiierung einer Umsetzung 
Ziel ist es, bei den Österreichischen Gemeinden eine Information und Sensibilisierung ge-

genüber dem Themenfeld „Ressourcen“ in 3 Schwerpunkten (Nachhaltige Be-
schaffung, Gemeindeübergreifende Kooperation, Nachhaltige Flächennutzung) 
zu erreichen. Weiters werden die Grundlagen geschaffen, eine Strategie zu ent-
wickeln wie das Thema „Ressourcen“ bei den Gemeinden stärker in deren Fokus 
gestellt werden kann. Somit leistet das Projekt einen Beitrag zur Umsetzung des 
Programms RESET 2020, der Ressourcen Effizienz Technologie Initiative des 
BMLFUW und dem naBe- Aktionsplan (nachhaltige Beschaffung). 

In Kooperation mit: Ressourcen Forum Austria, Österreichischer Gemeindebund 
Unterstützt durch: Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus (ehem. BMLFUW), 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums - 
LE 14-20 

Beginn: Apr. 2017; Ende: Mär. 2020 
 
 
Eco.District.Heat - Potenziale und Restriktionen leitungsgebundener Wärmeversorgung in 

Stadtquartieren 
Ziel ist es, eine strategische Entscheidungshilfe für österr. Städte zu entwickeln, mit der lei-

tungsgebundene Wärme- u. Kälteversorgung in städtischen Energiekonzepten in 
Abstimmung mit energieraumplanerischen Fragestellungen aus ganzheitlicher 
Perspektive bearbeitet werden kann.  

In Kooperation mit: Austrian Energy Agency, BOKU Wien 
Unterstützt durch: Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft - FFG 
Beginn: Sep. 2016; Ende: Aug. 2018 
 
 
ReKuK – Development of a Training Concept for Executive Chefs and Chefs as a Basis for 

the Implementation of Resource Efficiency in Large-scale Kitchens 
Ziel ist es, Lehrmittel und ein Schulungskonzept zu entwickeln, welche zukünftig als Grund-

lage für die berufliche Weiterbildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen ver-
wendet werden sollen, um Ressourceneffizienz in Großküchen in 5 Bereichen 
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(Energieeffizienz, Abfallvermeidung, Lebensmittelverwendung, Nachhaltiger 
Speiseplan sowie Kommunikation & Marketing) dienen. 

In Kooperation mit: Jihoceska Univerzita v Ceskyc Budehovicich (CZ), AIAB Liguria (IT), 
Thüringer Ökoherz (DE) 

Unterstützt durch: OEAD, Nationalagentur Erasmus+ Bildung, Erasmus+ Programme of the 
European Union 

Beginn: Sep. 2016; Ende: Aug. 2018 
 
 
ReKuK - Umsetzung – Weiterbildung in nachhaltiger Verpflegung und nachhaltigem Kü-

chenmanagement für KöchInnen und KüchenleiterInnen von Großküchen 
Ziel ist es, die berufliche Weiterbildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen in die Bil-

dungsprogramme zu integrieren. Schulungen anzubieten und durchzuführen. 
Unterstützt durch: diverse Institutionen (Styria Vitalis, Wiener Krankenanstaltenverbund, 

BM für Landesverteidigung, NÖ Landeskliniken Holding, IHK München) 
Beginn: Sep. 2018; Ende: laufend 
 
 
InBa II - Integration des Themas „Abfallvermeidung“ in die Aus- und Weiterbildung im Bau-

gewerbe – Ausrollung der Ergebnisse auf Österreich 
Ziel ist es, die im Projekt InBa erstellten Lehrmaterialien für die Lehrlings-, die HTL-, die 

Bauhandwerker- sowie die Werkmeister- und Baumeisterausbildung zum Thema 
„Abfallvermeidung im Baugewerbe“ weiter zu entwickeln und eine österreichweite 
Ausrollung zu initiieren. 
Im Projekt InBa erstellten Lehrmaterialien bestehen jeweils aus einem Einfüh-
rungsvortrag, Skript, skriptbegleitenden Foliensatz sowie Übungsmappe. Eine 
Sammlung an Best-Practice-Beispielen illustriert ausgewählte Inhalte der Skripte. 

Unterstützt durch: VKS Verpackungskoordinierungsstelle gemeinnützige GmbH, BMNT, 
Abt. V/6 

Beginn: Jul. 2018; Ende: Feb. 2020 
 
 
SFGG - Smart Food Grid Graz – wie Graz und sein Umland die Nahrungsmittelversorgung 

des 21. Jahrhunderts meistern 
Ziel ist es, die Anforderungen zu untersuchen und Lösungsansätze zu entwickeln, wie zu-

mindest 30 % der Grazer Lebensmittelnachfrage aus einem Umkreis von 30 km 
gespeist werden können. Unter Einbindung der relevanten Stakeholder und Ak-
teure wird zudem ein konkreter Fahrplan erstellt, wie der Grazer Ballungsraum 
mit einem Umkreis von durchschnittlich 30 km bis zum Jahr 2030 zu einem zu-
kunftsweisenden Smart Food Grid, im Rahmen eines entsprechend erweiterten 
Konzeptes einer Smart Urban Region, wird. 

In Kooperation mit: FH Joanneum – Nachhaltiges Lebensmittelmanagement, Fairnetzt 
e.U., 17und4 Organisationsberatung GmbH 

Unterstützt durch: FFG – Programm Smart Cities Demo - Eine Förderaktion des Klima- und 
Energiefonds 

Beginn: Feb. 2017; Ende: Jän. 2018 
 
 
SPI3 - Sustainable Protein: Integrierte Insekten Innovationen 
Ziel ist es, am Beispiel der Insektenspezie Tenebrio Molitor L (Mehlwurm) zu erforschen, 

wie Protein über die gesamte Lebensmittel-Wertschöpfungskette (Food Chain) 
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hinweg in Österreich nachhaltig und effizient erzeugt werden kann. Weiters gilt 
es, interdisziplinär Kompetenzen und intersektoral Forschungs- und Entwick-
lungsnetzwerke in diesem Forschungsfeld aufzubauen. 

RMA: AP2 - Rohstoffströme in Österreich und der Steiermark erheben: 
Produzenten geeigneter regionaler Stoffströme zu identifizieren, die nutzbaren 
Stoffströme zu quantifizieren und auf ihre Verfügbarkeit hin zu überprüfen: z. B. 
Brauereien (Hefe, Trebern), Getreidemühlen, Mälzereien und Bäckereien (Ge-
treide, Mehl, Stärke), Gemüse- und Obstverarbeitende Betriebe (Gemüsereste, 
Obst, Melasse), Landwirtschaft (Corn-Cob-Mix, Futtermittelreste). 

Unterstützt durch: FH Joanneum Gesellschaft mbH (Graz) im Rahmen der FFG-
Programmlinie COIN „Aufbau“ - 7. Ausschreibung 

Beginn: Nov. 2018; Ende: Okt. 2023 (Laufzeit AP 2: Okt. 2018 – Mai 2019) 
 
 
NGT - W: Natürlich Gut Teller –Ergebnisdarstellung 
Ziel ist es, die qualitativen, quantitativen, direkten und indirekten Wirkungen des natürlich 

gut Tellers, auf Basis der Ergebnisse der durchgeführten Wirkungsanalyse, so 
mit Hilfe von anschaulichen Beispielen und Allegorien darzustellen, dass die Er-
gebnisse für die interessierte Öffentlichkeit einfach visualisiert werden können.  

Unterstützt durch: ÖkoKauf Wien 
Beginn: Apr. 2018; Ende: Aug.2018 
 
 
30 – 50 - Erhöhung des Bioanteils in der Gemeinschaftsverpflegung von 30% auf 50% 
Ziel ist es, die Möglichkeiten und Konsequenzen einer Anhebung des Anteils der Biole-

bensmittel in der Gemeinschaftsverpflegung von 30 % auf 50 % hinsichtlich um-
weltrelevanter Kriterien (z.B. Wirkungsindikatoren NGT), Verfügbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit (z.B. Kosten-Nutzen-Verhältnis) zu untersuchen und zu argumentie-
ren. 

Unterstützt durch: Ökokauf Wien 
Beginn: Jul. 2018; Ende: Aug. 2018 
 
 
KNA 50 - Kosten-Nutzen-Analyse einer möglichen Anhebung des BIO – Anteils in der Wie-
ner Gemeinschaftsverpflegung auf 50 % 
Ziel ist es, eine Gegenüberstellung der Kosten und des Nutzens, die durch eine Anhebung 

des BIO – Anteils von 30 % auf 50 % im KAV und im KWP für die Stadt Wien 
entstehen würden. 

Unterstützt durch: Ökokauf Wien 
Beginn: Jul. 2018; Ende: Aug. 2018 
 
 
3. NRF Austria - Unterstützungsleistungen für das 3. Nationale Ressourcenforum 
Ziel ist es, die Organisation des 3. Nationalen Ressourcenforums bei der Vorbereitung von 

Workshops, Moderation und Nachberichterstattung durch Recherchen, Fachbei-
träge und Durchführung des Workshops „Ressourceneffiziente Gemeinde“ zu un-
terstützen. 

Unterstützt durch: Ressourcen Forum Austria 
Beginn: Dez. 2018; Ende: Feb. 2019 
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UZ Gastro GV - Unterstützungssleistung zur Erlangung des Umweltzeichens 
Ziel ist es, die Küchenleitung des KH Hietzing mit neurologischem Zentrum Rosenhügel bei 

der Erlanung des Österreichischen Umweltzeichens zu unterstützen. 
Unterstützt durch: BMNT 
Beginn: Jän. 2018; Ende: Dez. 2018  
 
 
ALBS - Potentialanalyse alternativer Brennstoffe für die Standorte St. Veit und Neudörfl und 

Kontaktaufnahme mit ausgewählten Betrieben 
Ziel ist es, für die beiden Standorte, auf Basis der Auflistung der für den Standort genehmig-

ten Abfallschlüsselnummern, Quellen an alternativen Brennstoffen zu recherchie-
ren, Kontakt mit den Betrieben/Branchen, die über geeignete Abfälle verfügen 
aufzunehmen und deren Bereitschaft zur Abgabe der Abfälle auszuloten.  

Unterstützt durch: FunderMax GmbH 
Beginn: Jul. 2018; Ende: Dez. 2018 
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3 Informationsveranstaltungen und Workshops 

Die folgenden Informationsveranstaltungen und Workshops wurden im Jahr 2018 von der 
Ressourcen Management Agentur begleitet bzw. durchgeführt: 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (7. – 9. Mai 2018) Testworkshops in Österreich: 5 Module 

„Energieeffizienz“, „Abfallvermeidung“, „Lebensmittelnutzung“, „Nachhalti-
ger Speiseplan“ sowie „Information & Kommunikation“ 

 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (6. März 2018) Testworkshops in Deutschland: Modul 

„Energie“, Weimar, Deutschland 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (28.08.2018) Expertentreffen über die Lehrmittel und das 

Schulungskonzept, Wien. 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (6. März 2018) Testworkshops in Deutschland: Modul 

„Energie“, Weimar, Deutschland 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (30.05.2018) Informationsevent für OÖ und Westösterreich, 

Linz 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (28.08.2018) Informationsevent für Wien und NÖ, Wien. 
 
Projekt ReKuK – Daxbeck, H. (29.08.2018) Informationsevent für die Steiermark, Graz. 
 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (29. Januar 2018), Einstiegsworkshop, Innsbruck (Tirol) 

       RMA-Teilnehmer/Protokoll: Weintraud, A.; Neumayer S.; Popp, I. 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (31. Januar 2018), Einstiegsworkshop, Kuchl (Slzbg) 

       RMA- Teilnehmer/Protokoll: Weintraud, A.; Neumayer S.; Popp, I. 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (14. Februar 2018), Einstiegsworkshop, Graz (Stmk) 

       RMA- Teilnehmer/Protokoll: Popp, I. 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (15. Februar 2018), Einstiegsworkshop, Linz (OÖ) 

       RMA- Teilnehmer/Protokoll: Müller, N.; Popp,I. 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (22. Februar 2018), Einstiegsworkshop, St. Pölten (NÖ) 

       RMA- Teilnehmer/Protokoll: Popp, I. 
 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (25. Juni 2018), Vernetzungsworkshop, Hirm (Bgld) 

RMA- Teilnehmer/Protokoll: Popp,I. 
Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (26. Juni 2018), Vernetzungsworkshop, Hartl bei Hart-

berg (Stmk) 
RMA- Teilnehmer/Protokoll: Popp,I. 

Projekt ReGeStrat – Daxbeck, H., (2. Juli 2018), Vernetzungsworkshop, Linz (OÖ) 
RMA- Teilnehmer/Protokoll: Popp,I. 

 
Projekt Eco.District.Heat: Daxbeck, H., Neumayer, S. (Mittwoch, 27. Juni 2018 14:00 – 

18:00), Schlusskonferenz, Universität für Bodenkultur Wien, Wilhelm-Exner-Haus 
Hörsaal EH05, 2. OG Peter-Jordan-Straße 82, 1190 Wien 
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4 Publikationen 

Daxbeck, H., Kisliakova, N. (2018) Development of a Training Concept for Executive Chefs 
and Chefs as a Basis for the Implementation of Resource Efficiency in Large-scale 
Kitchens. Project ReKuK. Final Report. Ressourcen Management Agentur (RMA). 
Vienna. 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Lebensmittelverwendung – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Lebensmittelverwendung – Handbuch. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Lebensmittelverwendung – Übungsmappe inkl. Lösungen. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Lebensmittelverwendung – Skriptbegleitender Vortrag. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Lebensmittelverwendung – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Nachhaltiger Speiseplan – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Nachhaltiger Speiseplan – Handbuch. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Nachhaltiger Speiseplan – Übungsmappe inkl. Lösungen. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
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Nachhaltiger Speiseplan – Skriptbegleitender Vortrag. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Abfallvermeidung – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, 
Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Abfallvermeidung – Handbuch. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Abfallvermeidung – Übungsmappe inkl. Lösungen. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Abfallvermeidung – Skriptbegleitender Vortrag. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, 
Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Energie – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Energie – Handbuch. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, 
Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Energie – Übungsmappe inkl. Lösungen. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Energie – Skriptbegleitender Vortrag. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Energie – Checkliste. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, 
Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Kommunikation & Marketing – Skript. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, 
Tschechisch, Italienisch 
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Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Kommunikation & Marketing – Handbuch. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, 
Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Kommunikation & Marketing – Übungsmappe inkl. Lösungen. Hrsg.: RMA. Wien. 
In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) Lehrmittelsatz 

für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und KöchInnen: Modul 
Kommunikation & Marketing – Skriptbegleitender Vortrag. Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
 
Daxbeck, H.; Kisliakova, N.; Weintraud, A.; Müller, N.; Neumayer, S. (2018) 

Trainingkonzept für die berufliche (Weiter)bildung von KüchenleiterInnen und 
KöchInnen. Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch, Englisch, Tschechisch, Italienisch 

 
 
Partner/Beiträge: 
 Prof. Jan Moudry, Dr. Jan Moudry (Südböhmische Universität, C. Budejowice, 

Tschechien) 
 Sara Flügel, Franziska Galander (Thüringer Ökoherz, Weimar, Deutschland) 
 Alessandro Triantafyllidis, Giorgio Scavino, Francesca Coppola (AIAB Liguria. Genua, 

Italien) 
 
 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Meyer, C., Flechsel, V. (2018) Projekt ReGeStrat – 

Bilderbuch der Möglichkeiten, 48 Seiten (editierte Druckausgabe).  
 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Neumayer, S., Weintraud, A., Meyer, C., Flechsel, V; 

(2018) Projekt ReGeStrat – Maßnahmenkatalog, 129 Seiten (editierte Druckausgabe) 

 
Daxbeck, H., Müller, N., Neumayer, S., Popp, I., Gotschim, M.; (2018) Projekt 30-50 Mögli-

che Auswirkungen einer Anhebung der BIO-Quote in der öffentlichen Beschaffung 
der Stadt Wien, 75 Seiten 

 
Daxbeck, H., Müller, N., Neumayer, S., Popp, I., Gotschim, M.; (2018) Projekt KNA 50 – Kos-

ten-Nutzen-Analyse einer möglichen Anhebung des BIO-Anteils in der Wiener Ge-
meinschaftsverpflegung auf 50%, 25 Seiten 

 
Daxbeck, H, Neumayer, Müller, N.; (2018) Projekt natürlich gut Teller – Ergebnisdarstellung, 

44 Seiten 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-
werbe für die Lehrlingsausbildung – Skriptum, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für die Lehrlingsausbildung – Skriptbegleitender Vortrag, Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für die Lehrlingsausbildung – Übungsaufgaben, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Ressourcenschonung und Ab-

fallvermeidung im Baugewerbe für die Lehrlingsausbildung – Themeneinführung inkl. 
Workshop, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für die HTL-Ausbildung – Skriptum, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für die HTL-Ausbildung – Skriptbegleitender Vortrag, Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für die HTL-Ausbildung – Übungsaufgaben, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Ressourcenschonung und Ab-

fallvermeidung im Baugewerbe für die HTL-Ausbildung – Themeneinführung inkl. 
Workshop, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für Werk- und Baumeister – Skriptum, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für Werk- und Baumeister – Skriptbegleitender Vortrag, Hrsg.: RMA. Wien. In: 
Deutsch 

 
Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Abfallvermeidung im Bauge-

werbe für Werk- und Baumeister – Übungsaufgaben, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N.; (2018) Projekt InBa – Ressourcenschonung und Ab-
fallvermeidung im Baugewerbe für Werk- und Baumeister – Themeneinführung inkl. 
Workshop, Hrsg.: RMA. Wien. In: Deutsch 

 
Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Abart-Heriszt, L.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Dax-

beck, H. (2016) Eco.District.Heat - Systemanalyse Stadtstruktur – leitungsgebundene 
Wärme- (und Kälte-) Versorgung. Projektbericht Arbeitspaket 2. Programm Stadt der 
Zukunft. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technologie. Wien. 

Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Daxbeck, H. (2018) 
Eco.District.Heat - Baukastensystem von Stadtraumtypen. Arbeitspaket 6. Programm 
Stadt der Zukunft. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technolo-
gie. Wien. 

Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Daxbeck, H. (2018) 
Eco.District.Heat - Energetische und materielle Charakterisierung von Stadtraumty-
pen, Ökologische und ökonomische Bewertung. Projektberichte Arbeitspakte 4 und 5. 
Programm Stadt der Zukunft. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation und 
Technologie. Wien. 

Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Daxbeck, H. (2018) 
Eco.District.Heat - Potenziale und Restriktionen leitungsgebundener Wärme-
versorgung in Stadtquartieren. Ergebnisbericht. Stadt der Zukunft, Berichte aus 
Energie- und Umweltforschung. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation 
und Technologie. Wien. 

Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Daxbeck, H. (2018) 
Eco.District.Heat - Strategiepapier (Policy Paper). Arbeitspaket 6. Programm Stadt 
der Zukunft. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technologie. 
Wien. 

Lichtenwöhrer, P.; Erker, S.; Stöglehner, G.; Zach, F.; Neumayer, S.; Daxbeck, H. (2018) 
Eco.District.Heat - Zielgruppenspezifische Informationspakete). Arbeitspaket 7. Pro-
gramm Stadt der Zukunft. Hrsg. v. Bundesministerium für Verkehr Innovation und 
Technologie. Wien. 
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5 Vorträge 

Projekt Eco.District.Heat: Daxbeck, H. (Referent: „Materialflüsse und Ressourceneinsatz), 
Neumayer, S. (Teilnehmer), Schlusskonferenz, Mittwoch, 27. Juni 2018 14:00 – 
18:00, Universität für Bodenkultur Wien, Wilhelm-Exner-Haus Hörsaal EH05, 2. 
OG Peter-Jordan-Straße 82, 1190 Wien 

Projekt EnKü – Daxbeck, H., Müller, N.; Popp, I. (Dienstag, 20. Februar 2018), Fachveran-
staltung CO2 - Fußabdruck, München 

Projekt InBa – Daxbeck, H., Müller, N. (Montag 26. Februar 2018 18:00 – 20:45 Uhr), Work-
shop „Ressourcenschonung und Abfallvermeidung im Baugewerbe für Werk-
meister“, Berufsschule für Baugewerbe, Wagramer Str. 65, 1220 Wien-
Donaustadt 

Projekt InBa – Daxbeck, H., Müller, N. (Dienstag 27. Februar 2018 08:00 – 12:00 Uhr), 
Workshop „Ressourcenschonung und Abfallvermeidung im Baugewerbe für die 
HTL-Ausbildung“, Camillo Sitte Lehranstalt, Leberstraße 4C, 1030 Wien 
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6 Kongresse und Tagungen 

Global Goals for Business – Wie durch die globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung 
Wachstumsmärkte und Innovationschancen entstehen, 24.01.2018, Industriellenver-
einigung Wien 

 
Urban Future Global Conference, 28.02. – 01.03.2018, Messe Wien 
 
Bringing the Action Plan to Life, Towards a Fact Based Circular Economy, 20.09.2018, 

ERSTE Campus / Grand Hall, 1100 Vienna, Am Belvedere 1, www.circulareconomy-
vienna2018.eu  

 
 

7 Betreute Diplomarbeiten 

2018 wurde keine Diplomarbeit betreut 
 
 

8 Lehrbeauftragungen 

FH Joanneum Graz:  
Studiengang Nachhaltiges Lebensmittelmanagement, Supply Chain Management – 
Hans Daxbeck, Lektor 

 

Fachhochschule Kärnten:  
Studiengang Bauingenieurwesen & Architektur, Beauftragt: Richard Obernosterer als 
Lektor für "Technologiefolgen und Nachhaltigkeit", „Umweltschutz und Bauökologie“ 
und „Abfallwirtschaft“. 

 
 

9 Presseveröffentlichungen 

Foto und Pressetermin mit OSR Dipl. Ing. Andreas Januskovecz (Forstdirektor der Stadt 
Wien), Präsident Bernhard Stummer (Alpenverein Edelweiss) und Mag. Hans Daxbeck 
(Ressourcen Management Agentur) 11.01.2018, 10.30 Uhr Besucherzentrum Lainzer Tier-
garten, Eingang Lainzer Tor, Hermesstraße, 1130 Wien 
 
Presseaussendung zum Projekt Alpen Littering Artenvielfalt von Menschenhand: Kurioses 
rund um weggeworfene Abfälle in der Natur, OTS0038, 12. Jan. 2018, 10:03, 
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20180112_OTS0038  
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Wirtschaftskammer Wien (2018) Abfall vermeiden beim Bauen. In: Wiener Wirtschaf-Die Zei-
tung der Wirtschaftskammer Wien. 42. Jahrgang; Nr. 27/28. 
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9.1 Tages-, Wochen- und Monatspresse: 

Im Jahr 2018 wurden keine Presseveröffentlichungen gemacht. 
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9.2 Online-Medien 

 
http://rekuk.rma.at/, Veröffentlichung der Lehrmittel des Projekts ReKuK auf Deutsch (Öster-

reich; Deutschland), Italienisch, Tschechisch, Englisch 
 
http://gemeindebund.at/ressourcen/, Dokumentation der Aktivitäten im Projekt ReGeStrat, 

der Themenfelder, Best Practice-Beispiele 
 
https://gemeindebund.at/ressourcen-massnahmenkatalog/, Projekt ReGeStrat – Maßnah-

menkatalog 
 
https://gemeindebund.at/website2016/wp-content/uploads/2018/09/projekt-regestrat-

bilderbuch-der-moeglichkeiten_092018.pdf, Projekt ReGeStrat – Bilderbuch der Mög-
lichkeiten 

 
http://www.rma.at/node/1798, Veröffentlichung der Lehrmaterialien des Projekts InBa  
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9.3 Poster 

Im Jahr 2018 wurden folgende Poster erstellt. 
 
Projekt EnKü – Daxbeck, H., Schindler, F., Popp, I., Müller, N. (2018) Fachveranastaltung – 
CO2 - Fußabdruck 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Neumayer, S., Weintraud, A., Meyer, C., Flechsel, V; 
(2018) Projekt ReGeStrat – Poster 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Neumayer, S., Weintraud, A., Meyer, C., Flechsel, V; 
(2018) Projekt ReGeStrat – Poster 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Neumayer, S., Weintraud, A., Meyer, C., Flechsel, V; 
(2018) Projekt ReGeStrat – Poster 
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Daxbeck, H., Neumayer, S., Popp, I., Kisliakova, N., Müller, N. (2018) Projekt Urban Flows – 
Poster 
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9.4 Informationsmaterial 

Projekt ReKuK – Lehrunterlagen: Skript, Handbuch, skriptbegleitende Folien sowie Übungs-
mappe für jedes der 5 Module „Energie-effizienz“, „Abfallvermeidung“, „Lebensmittelverwen-
dung“, „Nachhaltiger Speiseplan“ sowie „In-formation & Kommunikation“. 

Projektleitung: 

Ressourcen Management Agentur (RMA) 

Argentinierstr. 48 / 2.. OG, 1040 Wien, Österreich, www.rma.at  

Hans Daxbeck, Nathalia Kisliakova, Alexandra Weintraud, Stefan Neumayer 

 

Projektpartner (in alphabetischer Reihenfolge): 

Associazione Italiana per l’Agricoltura Biologica (AIAB Liguria) 

Via Caffaro1/16 - 16124 Genua, Italien, www.aiabliguria.it/ 

Alessandro Triantafyllidis, Giorgio Scavino, Francesca Coppola 

Jihočeská univerzita v Českých Budějovicích 

Branišovská 1645/31A, České Budějovice 2, 370 05 Budweis, Tschechische Republik, 
www.jcu.cz/?set_language=cs  

Prof. Jan Moudry, Dr. Jan Moudry 

Thüringer Ökoherz (TÖH) 

Schlachthofstraße 8-10, 99423 Weimar, Deutschland, www.oekoherz.de  

Sara Flügel, Franziska Galander 
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Modul Lebensmittelverwendung: Skript, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

Handbuch, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

     
Modul Lebensmittelverwendung: Übungsmappe, Deutsch (Vers. AT; Vers. DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 
 Skriptbegleitender Vortrag, Deutsch (Vers. AT; Vers. DE), Tschechisch, Italie-

nisch, Englisch 
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Modul Nachhaltiger Speiseplan: Skript, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

Handbuch, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

 
 

  
Modul Nachhaltiger Speiseplan: Übungsmappe, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, 

Englisch 
Skriptbegleitender Vortrag, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Itali-
enisch, Englisch 
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Modul Abfallvermeidung: Skript, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

Handbuch, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

 
 

   
Modul Abfallvermeidung: Übungsmappe, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

Skriptbegleitender Vortrag, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Itali-
enisch, Englisch 
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Modul Kommunikation & Marketing: Skript, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

Handbuch, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 
 
 
 

  
Modul Kommunikation & Marketing: 

        Übungsmappe, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 
       Skriptbegleitender Vortrag, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, 

Englisch 
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Modul Energie: Skript, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

        Handbuch, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

 

   
Modul Energie: Übungsmappe, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

        Checkliste, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 
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Modul Energie: Skriptbegleitender Vortrag, Deutsch (Version AT; Version DE), Tschechisch, Italienisch, Englisch 

 
 
 
Projekt ReKuK – Projektwebsite (Einstieg): rekuk.rma.at 
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Projekt ReKuK – Info-Folder (Projektabschluss) – S. 1 
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Projekt ReKuK – Info-Folder (Projektabschluss) – S. 1 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Meyer, C., Flechsel, V. (2018) Projekt ReGeStrat – 
Bilderbuch der Möglichkeiten, 48 Seiten (editierte Druckausgabe). 
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Daxbeck, H., Kisliakova, N., Müller, N., Neumayer, S., Weintraud, A., Meyer, C., Flechsel, V; 

(2018) Projekt ReGeStrat – Maßnahmenkatalog, 129 Seiten (editierte Druckausgabe) 
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Projekt EnKü –„Drehscheibe“ (5 Seiten), Daxbeck, H., Popp, I., Müller, N.; (2018) 
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9.5 TV-Beiträge 

 
Im Jahr 2018 wurden keine TV-Beiträge geliefert. 
 
 
 



 

Seite 45 

10 Wissenschaftliche Beiräte und Kommissionen 

 
Hans Daxbeck 
2012-2013 ÖNORM-Arbeitsgruppe: AG 157b06 „Recycling“ - Erarbeitung der 

ÖNORM B 3151 „verwertungsorientierter Rückbau“. 
2003-2009:  ÖNORM-Arbeitsgruppe: AG 157.20 Stoffflussanalyse in der Abfallwirtschaft. 
2001-2003:  ÖWAV-Arbeitskreis: „Anwendung der Stoffflussanalyse in der Abfallwirtschaft“. 

Seit 2012: ÖkoKauf Arbeitsgruppe „Lebensmittel“, Stadt Wien 
 
Richard Obernosterer 
2012 Mitglied im österreichischen EPD Gremium zur Erstellung von Umweltprodukt-

deklarationen für Bauprodukte 

2011 Jurymitglied bei der Vergabe des ÖGUT- Umweltpreises 2011 

2010-2011 PATRES – Public Administration Training and Coaching on Renewable Energy 
Systems. Beirat 

2010 Mitglied im Energie- und Umwelttechnik-Cluster Villach 

2010 Stellungnahme für Lebensministerium (BMLFUW) zum Thema „Befestigung von 
 Dämmstoffen“ 

2009 Mitwirkung am Strategieentwicklungsprojekt „Villach 2020“, Teilnahme am Ex-
 pertInnen Arbeitskreis am 08. Juli 2009  

2008-2009 Projektbeirat im Rahmen des Projektes „Variantenstudie Holzfassaden“ der 
Holzforschung Austria für das Österreichische Lebensministerium. 

2008 Mitglied der Arbeitsgruppe der „ReUse-Zentren/Homeservices“ des Österreichi-
schen Lebensministeriums 

2007 Scientific Committee der COST E31 3rd Conference “Management of recovered 
wood”, Klagenfurt. 

2007 Reviewer für die Zeitschrift „Environmental Science and Technology”. 

2006 Mitglied des “Advisory Board” der Konferenz “Towards The City Surface Of To-
morrow” in Wien. Veranstalter: Österreichisches Lebensministerium und TU 
Wien im Zuge der EU Ratspräsidentschaft Österreichs.  

2006 Mitglied des Evaluations- und Arbeitsgruppenteams zu den „Kärntner Landes-
energierichtlinien 2007 bis 2015“ 

Seit 2002 Mitglied des BAUFIT-Forschungsteams der Fachhochschule Technikum Kärn-
ten Spittal. 

seit 2001 Abfallwirtschaftsbeauftragter der HTBLVA Villach. 

2001 - 2005 Mitglied und Koordinator der Arbeitsgruppe Ressourcen Management der Stadt 
Umland Regionalkooperation Villach – Karnische Region. 

2003 - 2004 Mitglied des offenen Arbeitskreises Wirtschaft/Technologie im Rahmen des 
Leader+ Projektes REDIKO 

2000 - 2001 Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband (ÖWAV), Fachgruppe 
„Abfallwirtschaft und Altlastensanierung“, Ausschuss „Abfallvermeidung und -
verwertung“. 

2000 Österreichisches Raumordnungsentwicklungskonzept 2001, Schwerpunkt 
"Nachhaltige Ressourcennutzung". 
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1999 - 2001 Österreichischer Ökoeffizienz - Round Table des Austrian Business Council for 
Sustainable Development. 

1999 - 2000 Wissenschaftliche Begleitung zur Erarbeitung des Strategieplanes für die Stadt 
Wien „Qualität verpflichten - Innovationen für Wien“. 

1998-2000 Mittelbauvertreter der Studienkommission und Mitglied der Arbeitsgruppe Stu-
dienplan der Fakultät für Bauingenieurwesen an der TU-Wien. 

1997 - 2000 Member of the International Advisory Board of the Factor 4+ Society. 

1995 - 1996 Wissenschaftlicher Beirat "Wiener Internationale Zukunftskonferenz". 
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11 Auszeichnungen 

Im Jahr 2018 wurden der RMA keine Auszeichnungen verliehen. 


